
SICHERHEIT MIT DER STUDIENENTSCHEIDUNG

Sicherheit bzgl. der Ent-

scheidung zu studieren

Sicherheit bzgl. der

Studiengangentscheidung

Sicherheit bzgl. der Fach-

kombination (bei 2-Fach)

Sicherheit bzgl. der

gewählten Hochschule

85% 6%

81%

68%

78%

9%

17%

9%

WO HABEN SIE IHRE HOCHSCHULZUGANGS-

BERECHTIGUNG ERWORBEN?

71%

23%

6%

Im Ruhrgebiet (RVR)

Im übrigen NRW

In einem anderen Bundesland

BILDUNGSHERKUNFT - BERUFSABSCHLUSS DER ELTERN

13%

34%

30%

23%

Mindestens ein Elternteil ohne Berufsabschluss

Beide Eltern mit nichtakademischem

Berufsabschluss

Mindestens ein Elternteil mit 

akademischem Abschluss

Beide Eltern mit akademischem 

Abschluss

WELCHE SPRACHEN SPRECHEN STUDIERENDE

IN DER FAMILIE?

Ausschließlich / Überwiegend Deutsch

Sowohl Deutsch als auch andere Sprache(n)

Ausschließlich / Überwiegend andere Sprache(n)

69%

11%
20%

STUDIERENDENMONITOR 2016/17

FINANZIERUNG DES STUDIUMS

Mittel der Eltern/Verwandten

Eigene Erwerbstätigkeit in der Vorlesungszeit

Eigene Erwerbstätigkeit in der vorlesungsfreien Zeit

Eigene Mittel (Ersparnisse/Vermögen)

Förderung nach BAFöG

Sonstige Mittel

Stipendien

68%
62%

37%
30%

23%

17%
6%

53%

GRÜNDE FÜR VERZÖGERUNGEN GEGENÜBER DEM

STUDIENVERLAUFSPLAN

43%

41%

38%

33%

24%

24%

23%
19%

18%

18%

Hoher Schwierigkeitsgrad / Zu hohe Stofffülle
Verpflichtungen neben dem Studium (Arbeit, Kind,...)

Schlechte Koordination der Studienangebote
Nicht bestandene (Teil-)Prüfung(en)

Bewusstes Zeitlassen zugunsten anderer Lebensbereiche
Schwierigkeiten mit der eigenen Studienorganisation

Angst vor Prüfungssituationen
Belegung zusätzlicher Veranstaltungen außerhalb des Curriculums

Geringe Motivation in Hinblick auf Fach, Studium, Lernen

Aufholen von fehlenden Grundkenntnissen

TOP 10 DER GRÜNDE FÜR DIE AUFNAHME DES STUDIUMS

Interesse am Studienfach bzw. Studienfächern

Ich wollte schon immer studieren
Ich möchte eine gesicherte Berufsposition erhalten

Ich erwarte gute Karrierechancen

Ich erwarte gute Einkommensmöglichkeiten nach dem Studium

Ich habe einen konkreten Berufswunsch

Ich habe ein wissenschaftliches Interesse
Ich schätze die hohe Eigenverantwortlichkeit

Das Studium bietet mir eine flexible Lebensart
Ich möchte gesellschaftliche Anerkennung erlangen

85%

69%

55%

53%

53%
46%

44%

28%
26%

26%

STUDIENGESCHWINDIGKEIT IM VERGLEICH ZUM

STUDIENVERLAUFSPLAN

Schneller als der Studienverlaufsplan

Gemäß Studienverlaufsplan

Ca. 1 Semester langsamer

Ca. 2 - 3 Semester langsamer

Mehr als 3 Semester langsamer

Kann ich nicht beurteilen

5%

48%

25%

16%

3% 3%

GEDANKEN AN EINEN STUDIENABBRUCH

Denke häufig an Abbruch

Denke manchmal an Abbruch

Denke nie an Abbruch

22%

69%

9%

Dezernat 1: Hochschulentwicklung und Strategie | Abteilung Lehre und Gremien

SIND SIE FÜR DAS STUDIUM UMGEZOGEN?

Umzug

Ja, bin bereits umgezogen

Nein

Werde innerhalb des ersten 

Semesters umziehen
31%

57%

12%
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Im Rahmen der Studieneingangsbefragung 2016/17 antworteten 1306 Studierende des ersten Hochschulsemesters, das 
entspricht einem Rücklauf von 28%. Im Rahmen der Studienverlaufsbefragung antworteten 1396 Studierende des 
fünften Fachsemesters (Bachelor, Staatsexamen) und des dritten Fachsemesters (Master), das entspricht einem 
Rücklauf von 23%.

Sehr sicher / Sicher Sehr unsicher / Unsicher


